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Ausgangslage

Aus Sicht der Betriebsleiterfamilie:

�Herausforderungen für den Betrieb:

� Langfristige Existenz des Betriebs gefährdet wegen 

Tourismus und Anwohner

� Verschiedene agronomische und ökologische

Problemstellungen

Aus Sicht der Forschenden (EU-Projekt CANTOGETHER) 

für Säule Umwelt:

�Hypothese: Design von innovativen gemischten 

Landwirtschaftssystemen (hier: Tierproduktion und 

Kulturen (Acker, Grasland) und deren Umsetzung führen 

zu geringeren Umweltwirkungen
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Partizipativer Ansatz

Allgemein: 

� Ansatz bei dem alle Stakeholders aktiv in Innovations- oder 

Entwicklungsprozess einbezogen werden

�Beteiligte werden bei mehreren Etappen beigezogen

� Ziel: Lösungen zu erarbeiten, die von allen getragen 

(oder zumindest nachvollzogen) werden und die umsetzbar 

sind.

Für die Säule Umwelt (im Rahmen des EU-Projekts 

CANTOGETHER):

�Methodischer Leitfaden für die Durchführung des 

partizipativen Designs für innovative gemischte 

Landwirtschaftssysteme
� siehe Moraine et al. (2016) in Renewable Agriculture and Food Systems 

(DOI: http://dx.doi.org/10.1017/S1742170515000526)
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Vorgehen: Partizipativer Ansatz für 
die Säule Umwelt

Ideen Planung Umsetzung Prüfung

Weiterentwicklung

Vision
1. WS: 
Definition 

Ausgangslage

2. WS: 
Veränderungs-

optionen

3. WS: Qualitative 
Multikriterien-

Analyse

Prüfung

Ökobilanz: 
Quantitative 

Analyse

Ex-ante Ex-post
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Fallstudie San Giuliano: Die Lage

Betrieb San Giuliano liegt in Comano Terme (Provinz 
Trient, Italien), Höhe: 550 m.ü.M.
Durchschnittliche Jahrestemperatur: 10.5 °C
Niederschlag pro Jahr: 1150 mm.

Region 

Trentino-Südtirol

Comano Terme

(grün)
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Fallstudie San Giuliano: Tierhaltung

�Milchviehbetrieb mit über 500 Tieren:

340 Milchkühe (in Boxen) + 180 Aufzuchtrinder (auf Stroh)
� Produkt: Milch von hoher Qualität für die lokale 
Käsekorporation

� Ration: Grundfutter auf eigenen Flächen angebaut; 
Leistungsfutter auf Betrieb selbst gemischt

� Gesamte Milchproduktion beläuft sich auf 2.7 Mio. kg/Jahr
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Fallstudie San Giuliano: 
Ackerkulturen und Grasland

�Rund 100 ha LN (+50 ha ausserhalb des Betriebs zur 

Ausbringung von Gülle sowie zum Parzellentausch)

�Hauptkulturen: Silomais, Italienisches Raygras 

(Reinbestände), Dauergrasland, Kartoffeln (Marktfrucht)
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Herausforderungen in der Region und 
auf dem Betrieb
�Hoher Grad an zerstückelten Betrieben

�Nährstoffüberschuss bei Tierhalterbetrieben; 

Ackerbaubetriebe setzen auf mineralischen Dünger

�Tourismus ist bedeutend in der Region! 

Landwirtschaftliche Produktion ist unter Druck keine für 

Tourismus negative Emissionen (z.B. Gerüche aus der 

Tierhaltung) zu verursachen.

�Monokulturen verhindern (bei Mais und Kartoffeln)

�Reduktion von Nährstoffauswaschung und 

Oberflächenabschwemmung

�Erhaltung der Landschaft und Biodiversität
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Motivation und Ziel der Betriebsleiter-
Familie
Motivation:

�Weiterhin intensive Landwirtschaft am Ort zu betreiben

Ziele: 

⇒Sicherung der Produktionsfähigkeit des Betriebs trotz 

Druck von Tourismuszweig und Anwohnern

⇒Milchproduktion soll nicht eingeschränkt werden
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Ziele der Forschenden

� Erproben des partizipativen Ansatzes zur Verminderung der 

Umweltwirkung

� Von der Praxis akzeptierte und umsetzbare Lösungsvarianten 

finden zur Verminderung der Umweltwirkungen

�Umweltwirkung des Betriebs effektiv reduzieren

LÖSUNG?
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Partizipativer Ansatz: Vom Eco-design 
für die Säule Umwelt-
Drei Workshops zur Definition Ausgangslage, 

Veränderungsoptionen, qualitative sowie quantitative Analyse, 

um das Ausgangsszenario (S0) zu definieren sowie die 

Innovationsszenarien (S1 und S2) zu entwickeln und 

beurteilen.
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- zur Innovationsstrategie S1:
Erstellung einer Biogas- sowie
Photovoltaik-Anlage-

�und ein System zur Gärrest-

Trocknung

Photovoltaik-

anlage (120 + 

200 kW)

Gärrest-

Trocknungsanlage
Biogasanlage

(250 kWe)
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Ökobilanz-Resultate: Übersicht
(pro ha LN*Jahr)
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Verfeinerungsstrategie S2
Flüssig-Fest-Separierung des Gärrestes
Ziel 1: Flüssige Fraktion aus Gärrest zu separieren

� Ersatz für Mineraldünger auf den Ackerkulturen

Ziel 2: Erhöhung der Produktion von getrocknetem Gärrest zu 

Pellets (Trocknung der festen Fraktion statt des unbehandelten 

Gärrests).
Unbehandelter

Gärrest

Feste 

Fraktion

Flüssige

Fraktion
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Ökobilanzresultate inkl. Verfeinerungs-
strategie S2 (pro ha LN*Jahr)
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Ökonomische Resultate (in €)
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Vorteile für San Giuliano

� Geruchsproblem durch Hofdünger gelöst
� längerfristige Produktion am Ort gewährleistet

� Verbesserte Lösung für Nährstoffexport (Pellets)

� Mehr Flexibilität bei N-Düngung, kein mineralischer N-Dünger mehr

� Zusätzliches wirtschaftliches Standbein durch rentable 
Stromproduktion; Nutzung der Wärme für Trocknung Gärrest

� 1 zusätzliche Arbeitskraft eingestellt, von 6 auf 7, davon 4 
familieneigene AK

� soziale Nachhaltigkeit:

� Einbindung der nächsten Generation in Betrieb

� Bessere Abfederung von Arbeitsspitzen

� Flexiblere Arbeitsorganisation

� Tierwohl verbessert (mehr Einsatz von Stroh, erwärmtes Trinkwasser)
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Vorteile für die Forschenden

�Gegenseitiges Lernen von den Beteiligten beim 

partizipativen Prozess

�Gemeinsames Entwickeln, Prüfen und allenfalls Verwerfen

der Lösungsvarianten

�Gute Akzeptanz der erarbeiteten, weil für geeignet sowie 

realisierbar befundene Lösungsszenarien

�Direkter Kontakt zu den Landwirten

� Praxistest mit Rückmeldungen und Option zur 

Weiterentwicklung
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Schlussfolgerungen (I): Resultate

Umwelt: 
� Szenario S1 vs S0:

�Hauptziele im Bereich Ressourcen (Energiebedarf und 

Treibhausgaspotenzial) erreicht 

� ohne bedeutende trade-offs in anderen Wirkungskategorien

� Verfeinerung in Szenario S2: 

� Vernünftige Lösung in der partizipativen Erarbeitung

� Aus technisch-agronomischer Sicht sinnvoll

� Aber geringe Auswirkung auf Umweltwirkung

Ökonomie – Umwelt: 
�Win-win-Situation
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Schlussfolgerungen (II): 
Nachhaltigkeitsmanagement Betrieb
�Gewählter Ansatz durch Betriebsleiterfamilie in dieser 

Fallstudie entspricht Nachhaltigkeitsmanagement auf 

Landwirtschaftsbetrieb

� Stärkerer Fokus auf ökonomische und ökologische Säule, 

auch soziale Säule berücksichtigt (qualitativ).

� ABER keine durchgehende Methodik angewendet für alle 

drei Nachhaltigkeitssäulen, sondern jeweils serielle 

Bearbeitung und Entwicklung der Säulen

d.h. übergreifende Analyse durch Betriebsleiterfamilie, 

teilweise unter beiziehen von Experten von Teilgebieten
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Schlussfolgerungen (III): Partizipativer 
Ansatz
�Hat funktioniert für die Fallstudie San Giuliano

� Wichtig: Motivation und Vision der Betriebsleiter(-familie)!

� Könnte systematischer vollzogen werden

� frühere Erkennung von trade-offs

� Setzt Ermächtigung von Betriebsleiter(-familie) voraus

� Betriebsleiter(-familie) steht im Zentrum

� Fördert das Selbstmanagement der Landwirte

�Unterstützt den Prozess der konstanten

Weiterentwicklung des Betriebs

� Verdient weiter verfolgt zu werden in zukünftigen Projekten 

mit Landwirtschaftsbetrieben

Ideen Planung Umsetzung Prüfung

Weiterentwicklung

Vision
1. WS: 

Definition 

Ausgangslage

2. WS: 

Veränderungs-

optionen

3. WS: Qualitative 

Multikriterien-

Analyse

Prüfung

Ökobilanz: 

Quantitative 

Analyse

Ex-ante Ex-post
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Ausblick

Forschung:

�Mehr Erfahrung sammeln mit partizipativem Prozess

� Führung des Prozesses: 

Weitere Ausarbeitung und Präzisierung des strukturierten 

Vorgehens, Optimierung / Formalisierung?

� Wahl / Rolle des Moderators in den Workshops

� San Giuliano:

� Seit Umsetzung des Szenarios S2: Engagement für 

Vermarktung der getrockneten Gärrest-Pellets, auch für 

den Gartenbau und Hausgarten
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